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Reichs-Geſetzblatt. 


M15. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879. S. 93. — Bekannt; 
machung, betreffend die Einlöſung der Banknoten der Kommerzbank in Lübeck. S. 108. 


(Nr. 1603.) Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879. Vom 
22. Mai 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
F. 1. 


Die folgenden Theile des Geſetzes vom 15. Juli 1879, betreffend den Zoll⸗ 
tarif des deutſchen Zollgebietes und den Extrag der Zölle und der Tabackſteuer 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 207), erhalten nachſtehende Faſſung: 


I. F. 5 Ziffer 1: 

Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht von denjenigen 
außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundſtücken, welche von innerhalb 
der Zollgrenze befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden aus 
bewirthſchaftet werden; ferner Erzeugniſſe der Waldwirthſchaft, wenn 
die außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundſtücke mindeſtens ſeit dem 
15. Juli 1879 eine Zubehör des inländiſchen Grundſtücks bilden. 


II. § 7 Ziffer 2: 

Ebenſo werden beziehungsweiſe können für das in Nr. 13 e des Tarifs 
aufgeführte Holz Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß bewilligt 
werden. Dabei kann von der Umſchließung der zur Lagerung be⸗ 
ſtimmten Räume abgeſehen werden, auch werden oder können die unter 
Nr. 1301, 2 oder 3 fallenden Hölzer zeitweiſe aus dem Lager ent⸗ 
nommen und, nachdem ſie einer Behandlung unterlegen haben, durch 
welche fie unter Nr. e 2, 3 oder als Hobelwaare oder als grobe, rohe, 
ungefärbte Böttcherwaare oder Fournire unter d oder e fallen, in das 
Lager zurückgeführt werden. 
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Für Abfälle, welche bei der Bearbeitung von Bau- und Nutzholz 
in den Tranſitlagern entſtehen, tritt, wenn die Hölzer in das Ausland 
ausgeführt werden, ein entſprechender Nachlaß an dem zur Laſt ge⸗ 
ſchriebenen Zoll ein, welcher beträgt: 

a) für Säge⸗ und Schnittwaaren, vier- und mehrſeitig in der Längs⸗ 
achſe geſchnitten: 
=) in der ganzen Länge gleich ſtark und breit.. 33 ¼ Prozent, 
0 5 


) nicht gleich ſtark oder breit 2 
b) für ungeſäumte Bretter . m een ee, 20 . 
e) für gefagte Fourne n EINE 50 . 
d) für Hobelarbeit, wodurch Waaren der Klaſſe e 3 
in ſolche der Klaſſe d veredelt werden 15 . 
e) in allen übrigen Fafen : re a ni #0 


Für Bau⸗ und Nutzholz, welches auf Flößen eingeht und auf 
Begleitſchein I weiter gefendet wird, kann der Bundesrath eine Er- 
leichterung in den allgemein vorgeſchriebenen Abfertigungsformen an⸗ 
ordnen. 

III. Dem $. 7 wird als Ziffer 3a hinzugefügt: 

3a. Den Inhabern von Oelmühlen wird für die Ausfuhr der von ihnen 
hergeſtellten Oelfabrikate eine Erleichterung dahin gewährt, daß ihnen 
der Eingangszoll für eine der Ausfuhr entſprechende Menge der zur 
Mühle gebrachten ausländiſchen unter Nr. 9 dia des Tarifs be⸗ 
zeichneten Oelfrüchte nachgelaſſen wird. Der Ausfuhr der Oelfabrikate 
ſteht die Niederlage derſelben in eine Zollniederlage unter amtlichem 
Verſchluß gleich. Ueber das hierbei in Rechnung zu ſtellende Ausbeute⸗ 
verhältniß trifft der Bundesrath Beſtimmung. Die zur Mühle zoll⸗ 
amtlich abgefertigten ausländiſchen, ſowie auch ſonſtigen Oelfrüchte, 
welche in die der Steuerbehörde zur Lagerung der erſtbezeichneten Oel- 
früchte angemeldeten Räume eingebracht ſind, dürfen in unverarbeitetem 
Zuſtande nur mit Genehmigung der Steuerbehörde veräußert werden. 
Zuwiderhandlungen hiergegen werden mit einer Geldſtrafe bis zu ein⸗ 
tauſend Mark geahndet. 

K 2 


Der Zolltarif zu dem im $. 1 bezeichneten Geſetze wird in nachſtehender 
Weiſe abgeändert: 
1. Zu Nr. 2. Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
a) An Stelle der Poſitionen A und 5 der Nr. 20e (Baumwollengarn) 
treten folgende Beſtimmungen: 
4. drei- und mehrdrähtiges, einmal und wiederholt gezwirnt, roh, 
gebleicht, gefärbte. Kimi. Sun, 48 Mark, 


= . = 


5. zweidrähtiges, wiederholt gezwirntes, roh, gebleicht, ge⸗ 
färbt; auch accommodirter, zum Einzelverkauf her⸗ 
gerichteter Baumwollenzwirn jeder Arte 70 Mark 
für 100 Kilogramm. 
b) Für Poſition d 6, Spitzen und alle Stickereien, wird der Eingangszoll 
oo o 350 Mark 
für 100 Kilogramm. 
e) Die Anmerkung 3 zu d erhält folgende Faſſung: 
esumngelluh........ e e 7 t m 6 Mark 
für 100 Kilogramm. 


2. In Nr. 5 treten an Stelle der Poſitionen b bis e folgende Beſtimmungen: 


,, . a 6 15 Mark, 
e) Wachholderöl, Rosmarina))) ... 12 
d) Zündhölzer und Zündkerzche nn 10 
e) Oxalſäure und oxalſaures Kali; gelbes, weißes und rothes 

lane Ra ee er ee 8 vn 
f) Oelfini eier Melanie. ua: ar. Bu. 
g) Aetzkall, hn 0% 4 


h) Alaun, Barptweiß, Buchdruckerſchwärze; Chlorkalk; Farb- 
holzertrakte; Gelatine; Kitte, Leim; Ruß; Schuhwichſe; 
Siegellack; Tinte und Tintenpulver ; Wagenſchmiere; Zünd⸗ 
waaren mit Ausnahme der Zündhölzer und Zündkerzchen. 3 

für 100 Kilogramm. 
Die Beſtimmungen der bisherigen Poſitionen f bis i treten unter 

i bis m. 

Als neue Nummern ſind einzuſtellen: 

„„ ũ⁵w- p!̃! lee. 2 Mark, 

0) Keie, ge 0%½0 „ 

für 100 Kilogramm. 


3. In Nr. 6e 3 find die Worte „Uhrfournituren und Uhrwerke aus unedlen 
Metallen“ zu erſetzen durch die Worte: „Uhrwerke zu anderen als Thurm⸗ 
und Taſchenuhren, ſowie Uhrfournituren aus unedlen Metallen“. 


4. Die Nr. 7 erhält folgende Faſſung: 
7. Erden, Erze, edle Metalle, Asbeſt und Asbeſtwaaren: 

a) Erden und rohe mineraliſche Stoffe, auch gebrannt, geſchlemmt 
oder gemahlen, imgleichen Erze, auch aufbereitete, ſoweit dieſe 
Gegenſtände nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen find; 
edle Metalle, gemünzt, in Barren oder Bruch, Asbeftfiber, auch 


gereinigt; Asbeſtkitt und Asbeſtanſtrichmaſſãe q frei. 
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b) Pappe und Papier aus Asbeſt in Bogen, Rollen oder Platten: 


Een , VENEN REE  „ N Su e< 10 Mark, 
2. geformt AU, DATEIEN DENE, ua a 1 
e) Garne, Schnüre, Stränge, Stricke und Seile aus Asbeſt, 
auch in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien . .. 24 
d) Asbeſtgewebe, auch in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
( BRDE Ye 40 


e) Asbeſtwaaren, anderweit nicht genannt, auch in Ver: 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch 
nicht unter Nr. 20, fallen een 60 =: 
für 100 Kilogramm. 


5. Die Nr. 9 erhält folgende Faſſung: 


4) Weizen n e BEE 3 Mark, 
b) , Roggen i lan 3 = 
) Hafer ten. Au srlä 1,50 = 
Buchweizen e e. e oh m e re 12 
8). Hülſen früchte. Din * 
e) andere nicht beſonders genannte Getreidearten .... ... 8 
) Gerſte . . r „ Testen 1,50 = 
d) ) Raps, Rübſaat, Mohn, Seſam, Erdnüſſe und ander- 
weit nicht genannte Oelfrüchtõe i 2 
6) Leinſaat, Baumwollenſamen, Ricinusſamen, Palmkerne 
und Koöprah . . TR TE RR frei. 
e) Mais und ſyriſcher Dar: ee ee 1 Mark, 
) Malz I «Ä — . ˙²˙ ˙wauXT B n — ! ]———— ] 3 z 
g) Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel. 3 
h). Weinbeeren, friſche ? ?ʃÄ½ũ 955 
i) Cichorien, Rüben, getrocknet (gedarrt ee 
für 100 Kilogramm. 
k) Erzeugniſſe des Landbaues, anderweit nicht Hengtintg. „e frei. 
6. Der Eingangszoll für zugerichtete Schmuckfedern, Nr. 11g, wird erhöht 
von 300, Mark auf fen, zel. ee N 900 Mark 


für 100 Kilogramm. 


7. In Nr. 12 erhält die Poſition a folgende Faſſung: 
a) Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, gekalkte, trockene), zur Leder⸗ 
bereitung, auch enthaart . de ee e aD e frei. 


8. In Nr. 13 treten an Stelle der Poſitionen a und e folgende Beſtim⸗ 

mungen: 
a) Brennholz, Schleifholz, Holz zur Celluloſefabrikation, nicht über 1 Meter 
lang und nicht über 18 Centimeter am ſchwächeren Ende ſtark, Reiſig, 


en MO 


auch Beſen von Reiſig, Holzkohlen; Korkholz, auch in Platten und 

Scheiben; Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmateriah); vegetabiliſche 

und animaliſche Schnitzſtoffe, nicht beſonders genann e.... frei. 
e) Bau⸗ und Nutzholz: 


1. roh oder lediglich in der Querrichtung mit der Axt oder Säge 
bearbeitet oder bewaldrechtet, mit oder ohne Rinde; eichene Faß⸗ 


dauben 
Mae eee EEE u... 0,20 Mark 
oder 
J RE RR 1,20 = 


Anmerkung zu el: 
Vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden 
Aufhebung oder Beſchränkung, 

a) Bau- und Nutzholz für Bewohner und Induſtrien des Grenz⸗ 
bezirks, mit Zugthieren gefahren, ſofern es direkt aus dem 
Walde kommt und nicht auf einen Verſchiffungsplatz oder 
% ad, u. ann = an ae en frei, 

b) Bau- und Nutzholz in Mengen von nicht mehr als 50 Rilo- 
gramm, nicht mit der Eiſenbahn eingehend, für Bewohner 
Bes) eee ere frei. 


2. in der Richtung der Längsachſe beſchlagen oder auf anderem 
Wege als durch Bewaldrechtung vorgearbeitet oder zerkleinert, 
Faßdauben, welche nicht unter 1 fallen; ungeſchälte Korbweiden 
und Reifenſtäbe, Naben; Felgen und Speichen 


. 0,10 Mark 
oder 
C a Rn ae 220 =». 


Anmerkung zu el und 2: 
Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni 


NN Bingen 22 eee ee eee 0,10 Mark 
oder 
J Feſtmeter men mad. e gt 0,80». 


3. in der Richtung der Längsachſe gefägt; nicht gehobelte Bretter; 
geſägte Kanthölzer und andere Säge- und Schnittwaaren 


l 1 Mark 
oder 
Pc 6 
Anmerkungen zu e2 und 3: 
1. geſchnittenes Holz von Ce dern 0,25 Mark 
für 100 Kilogramm. 
2. Bruyere- (Erika) Holz in geſchnittenen Stücken frei. 


— 


= 8 
Hinter Nr. 13g wird folgende Anmerkung angefügt: 


Anmerkungen zu g: 
1. Hornſtäbe aus Büffel⸗ oder anderen Thierhörnern, geebnete, glatte oder ſonſt zur 
Verwendung bereits vorgerichtete Dm e ... 40 Mark, 
2. gepreßte Hornknopfe e e eee > 100 
für 100 Kilogramm. 


9. In Nr. 18 treten an Stelle der Poſitionen a, b und g folgende Beſtim⸗ 


mungen: 

a) von Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit Metallfäden; 
geſtickte und Spibelleiberngs. .. 8 1200 Mark, 

b) von-Balbſeide . 22 7 er 675 


für 100 Kilogramm. 


10. In Nr. 20 wird in Poſition a das Wort „Taſchenuhren“ geſtrichen und 
als Poſition d folgende Beſtimmung eingefügt: 
d) Taſchenuhren, Werke und Gehäuſe zu ſolchen: 
1. Taſchenuhren in goldenen Gehäuſe·enn 3 Mark, 
2. Taſchenuhren in ſilbernen Gehäuſen, auch vergoldeten 
oder mit vergoldeten oder plattirten Rändern, Bügeln 


und Knöpfen, Werke ohne Gehäuſee 12022 
3. Taſchenuhren in Gehäuſen aus anderen Metallen... %% = 
4. goldene Gehäuſe ohne Werkk . 1j Ü. 
5. andere Gehäuſe ohne Werk „ 0,8% 


für 1 Stück. 
11. Die Nr. 22 erhält folgende Faſſung: 
22. Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren „d. i. Garn und Webe⸗ 


oder Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen 
mit Ausnahme von Baumwolle: 


a) Garn, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, auch dergleichen ge⸗ 
zwirntes Garn aus Jute oder Manillahanf: 


1. bis Nr. 8 engliſch . r e l 5 Mark, 
2. über Nr. 8 bis Nr. 20 engliſch h... 6 
F (( 3 
4. fr Me I Me 120 


Anmerfung zu a: 
Kokosfaſern, zu Strängen zuſammengedreht (Rofos- 
garn), für Fabriken von Decken und ähnlicher Gegen⸗ 
ſtände, auf Erlaubnißſchein unter Kontrolle frei. 
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b) Garn, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch dergleichen 
gezwirntes Garn aus Jute oder Manillahanf: 
1. bis zu Nun eren ee. d . 
2. über Nr. 20 bis Nr. 35 engliſců ... 
„ae engliſc a. 2 iin, 4 
e) accommodirtes Nähgarn; Zwirn unter a, b und d 
e e eee 
en, ee 
e) Seilerwaaren: 
1. Seile, Taue und Stricke, auch gebleicht oder 
gehe e. eee ee allt hf 
2. aller Art, mit Ausnahme der unter 1 genannten 
1) Leinwand, Zwillich, Drillich, ungefärbt, unbedruckt, 
ungebleicht: 
1. bis 40 Fäden in der Kette und dem Schuß zu⸗ 
ſammen auf eine quadratiſche Gewebefläche von 
4 Quadratcentimeter; Fußdecken aus Manilla⸗ 
hanf⸗, Kokos⸗, Jute⸗ und ähnlichen Faſern, un⸗ 
gefärbt. n ee She h uin b. Hapyaerayn 
2. mit 41 bis 80 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe— 
fläche von 4 Quadratcentimeter; Fußdecken aus 
Manillahanf⸗, Kokos⸗, Jute⸗ und ähnlichen 
Faſern, gefärbt. e eee ee) 
3. mit 81 bis 120 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe— 
fläche von 4 Quadratcentimeteſrſrrrr 
4. mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe⸗ 
fläche von 4 Quadratcentimete nnn 


2. mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe⸗ 
fläche von 4 Quadratcentimeteruu· 

% Sana AN... 


Anmerkung zu f und g: 
Verarbeitetes Tifch-, Bett⸗ und Handtücherzeug aus 
leinenen, nicht unter g 2 und 3 fallenden Geweben ſo⸗ 
wie dergleee VVV 


12 Mark, 


15 
20 


36 
70 


10 
24 


12 


24 


36 


60 


60 
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h) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren; Geſpinnſte und andere 


Waaren in Verbindung mit Metallfäden 100 Mark, 
1). Stickereien EEE . . ER. + 1500 
Kx Swirnſpißen d e  . n 800 


für 100 Kilogramm. 
12. Für Lichte, Nr. 23, wird der Eingangszoll erhöht von 15 Mark auf 18 Mark 
für 100 Kilogramm. 
13. In Nr. 24 kommen die Beſtimmungen unter b: 
geſtochene Metallplatten, geſchnittene Holzſtöcke, ſowie lithographiſche 
Steine mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, alle dieſe Gegenſtände 
zum Gebrauch für den Druck auf Papiere frei 
in Wegfall; die Beſtimmungen unter e treten unter b. 


14. Zu Nr. 25: 

a) Für Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und 
verſetzte Branntweine in Fäſſern und Flaſchen, Poſition b, wird der 
Eingangszoll erhöht von 48 Mark au 80 Mark 

für 100 Kilogramm. 

b) Die Poſition e 2 erhält folgende Faſſung: 

2. in Flaſchen eingehend: 
Schieder ne EEE 80 Mark, 
Mn Ya 48 
für 100 Kilogramm. 
c) Die Poſition g wird abgeändert wie folgt: 
g) 1. Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches und zubereitetes, Fleiſch⸗ 
extrakt und Tafelbouilloen z ee d ... 20 Mark 
für 100 Kilogramm. 
Anmerkung zu g 1: 
Einzelne Stücke ausgeſchlachteten, friſchen und zubereiteten 
Fleiſches in Mengen von nicht mehr als 2 Kilogramm, nicht mit 


der Poſt eingehend, für Bewohner des Grenzbezirks, vorbehaltlich 
der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung 


oder Beſchränkung dieſer Begünſtigun gg E 0: frei. 
2. Fiſche: 
cr ifriſche , 31215 er e l - Bde ee « frei 


6) geſalzene (mit Ausnahme der Heringe), in Faͤſſern ein- 
gehend, getrocknete, geräucherte, geröſtete, blos ab⸗ 
gekach e 3 Mark, 

y) mit Eſſig, Oel oder Gewürzen zubereitete, 


in Fäſſern einge d 12 a 
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Y zubereitete, andere; Fiſche aller Art, in her: 
metiſch verſchloſſenen Gefäßen eingehend... 60 Mark 
für 100 Kilogramm. 

3. Geflügel, Wild aller Art, nicht lebend ...... 30 Mark 

für 100 Kilogramm. 
d) Die Anmerkung zu i iſt folgendermaßen zu faſſen: 
Anmerkung zu i: 

Gewürze zur Darſtellung ätheriſcher Oele, ſowie Muskatnüſſe zur Dar⸗ 
ſtellung von Muskatbalſam (ol. nucistae expr.) auf Erlaubnißſchein unter 
PPC frei. 

e) Für Honig, Poſition 1, wird der Eingangszoll erhöht von 
Vͤͥ „kermene Amir MmNteinı.,. 20 Mark 
für 100 Kilogramm. 
) An Stelle der Poſition m 3 tritt folgende Beſtimmung: 
3. Kakao in Bohnen: 
bee ee eee 35 Mark, 
%%%. ee ee 45 


für 100 Kilogramm. 
g) Für Kaviar und Kaviarſurrogate, Poſition n, wird der Eingangszoll 
erhüht von roch Nee aß 150 Mark 
für 100 Kilogramm. 
h) In der Poſition p fallen unter Nr. 1 die Worte „Kakaomaſſe, ge— 


mahlener Kakao, Chokolade und Chokoladeſurrogate“, ſowie „zubereitete 
Fiſche “ fort; unter neuer Nummer wird folgende Beſtimmung hinzu— 


gefügt: 
3. Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade und Chokolade— 
F 80 Mark 


für 100 Kilogramm. 


i) Die Poſition q 1 erhält folgende Faſſung: 
4) Kraftmebl, Puder, Stärke, Stärkegummi, Kleber Arrowroot, 
Sago und Sagoſurrogate, Tapioka aw. 9 Mark, 
Nen can. eee, e eee, 10 & 


für 100 Kilogramm. 


k) Für Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten „ nämlich: ge⸗ 
ſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, gewöhn⸗ 
liches Backwerk (Bäckerwaare), Poſition q 2, wird der Eingangszoll 
eee a 7,50 Mark 

für 100 Kilogramm. 
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) Die Poſition r erhält folgende Faſſung: 
r) 1. Muſcheln oder Schaalthiere aus der See, mit Ausnahme der 
Unter r 2 n . 24 a 
2. Auftern, Hummern und Schildkröteen 50 
für 100 Kilogramm brutto. 
m) Für Reis, zur Stärkefabrikation, Anmerkung zu Poſition s, wird der 
Eingangszoll erhöht von 1,20 Mark auen. 3 Mark 
für 100 Kilogramm. 
n) Der Poſition w „Thee“ ift folgende Anmerkung hinzuzufügen: 
„Thee zur Theinfabrikation amtlich denaturirt unter Zollkontrole auf 
Erlaubnißſchen n me ee ee frei. 
15. Die Nr. 26 erhält folgende Faſſung: 
26. Oel, anderweit nicht genannt, und Fette: 
a) Oel aller Art in Flaſchen und Krügenn 20 Mark 
b) Speiſeöle, als: Oliven⸗, Mohn⸗, Seſam⸗, Erdnuß⸗, 
Bucheckern⸗, Sonnenblumenöl in Fäſſern 10 
e) Leinöl, Baumwollenſamenöl in Fäſſern, Oelſäure . 4 
d) Dliven- und Rieinusöl in Fäſſern, amtlich denaturirt 2 
e Polm-⸗ und Ka . na 2 
) anderes Oel nnn Ä 9 
für 100 Kilogramm. 
g) Rückſtände, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, auch 
eiae... Re N SE frei. 
h) Schmalzvon Schweinen und Gänſen, ſowie andere ſchmalz⸗ 
artige Fette, als: Oleomargarin, Sparfett (Gemiſch von 
talgartigen Fetten mit Oel), Rindsmark (beef marrow) 10 Mark, 
Anmerkung zu h: 
Schmalz und ſchmalzartige Fette für Seifen⸗ oder Lichte⸗ 


RK * 6 se! 


fabriken auf Erlaubnißſchein unter Kontrolũee i 2 
i) Stearinſäure, Palmitinſäure, Paraffin, Wallrath und 
ähnliche Kerzenſtoffe, anderweit nicht genannt ...... 1238 
k) Fiſchſpeck, Fiſch the ae * 
J) Talg von Rindern und Schafen, Knochenfett und 
ſonſtiges Thierfett, anderweit nicht genannt 92 


m) Bienenwachs, einſchließlich ſonſtigen Inſektenwachſes; 
Pflanzenwachs (aus Palmen, Palmblättern ꝛc.); Erd⸗ 
wachs, geren st: A ee 15 
für 100 Kilogramm. 


16. Die Nr. 29 erhält folgende Faſſung: 


a) Petroleum (Erdöl) und andere Mineralöle, anderweit nicht 52 
roh und gereinigt, ausgenommen mineraliſche Schmieröle.. 6 Mark, 
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e 10 Mark 
für 100 Kilogramm. 


Anmerkungen: 


1. Der Bundesrath iſt befugt, Mineralöl, welches für andere gewerbliche 
Zwecke, als die Schmieröl⸗ oder Leuchtölfabrikation beſtimmt iſt, unter 
Kontrole der Verwendung vom Eingangszoll freizulaſſen. 

2. Der Bundesrath iſt befugt, die Verzollung von Petroleum nach der 
Stückzahl der Gebinde (Barrels) unter Vorſchrift eines Zollſatzes, welcher 
dem Maximalgewicht der handelsüblichen Gebinde entspricht, zuzulaſſen. 

3. Der Bundesrath iſt befugt, Mineralöl, welches für die Reinigung, 
Raffinirung oder Deſtillirung in inländiſchen Betriebsanſtalten beſtimmt 
iſt, unter Kontrole mit der Maßgabe vom Eingangszoll freizulaſſen, 
daß von den daraus gewonnenen Produkten: Benzin, Ligroin und 
Petroleumäther, ſoweit dieſelben nicht zu Schmier- oder Beleuchtungs⸗ 
zwecken Verwendung finden, unter Kontrole der Verwendung, auf 
Erlaubnißſcheine zollfrei bleiben, die übrigen aber wie ausländiſche zu 
behandeln ſind. 


17. In Nr. 30 treten an Stelle der Poſitionen d, e und f folgende Be⸗ 


ſtimmungen: 
d) Zwirn aus Rohſeide (Nähſeide, Knopflochſeide ꝛc.), gefärbt und 
ä 200 Mark, 


e) 1. Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Ver⸗ 
bindung mit Metallfäden; Waaren aus Seide, ge⸗ 
miſcht mit anderen Spinnmaterialien und zugleich 


in Verbindung mit Metallfä denn. 800 — 
2. Spitzen, Blonden und Stickereien, ganz oder theil- 
WIND EN MA iu ccc 600 


3. Gaze, Crepe und Flor ganz oder theilweiſe aus Seide 1000 - 
für 100 Kilogramm. 


Anmerkung zu e 1: 
Tülle, roh oder gefärbt, ungemuſterttũt 250 Mark. 


f) alle nicht unter e begriffenen Waaren aus Seide oder Floretſeide in 
Verbindung mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder anderen animaliſchen 
oder vegetabiliſchen Spinnſtoffe nnn 450 Mark 


für 100 Kilogramm. 


Anmerkungen: 

1. Ganz grobe Gewebe aus rohem Geſpinnſte von Seidenabfällen, welche das 
Anſehen von grauer Packleinwand haben und zu Preßtüchern, Putzlappen 
verwendet werden, auch in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 
ee BEI SE ER TEDIE De ee nes nen 10 Mark. 

2. Seide, welche in Garnen aus anderen Spinnmaterialien verſponnen iſt, 
ohne die Umhüllung des Fadens zu bilden oder zuſammenhängend durch 
die ganze Länge des Gewebefadens ſich zu ziehen, bleibt bei Geweben 
aus ſolchen Garnen außer Betracht. 

— 23* 


18. Die Nr. 
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33 erhält folgende Faſſung: 


33. Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, roh oder blos behauen, auch gemahlen 


Anmerkung zu a: 


Zu den rohen oder blos behauenen Steinen gehören auch ſolche Blöcke, 
welche an nicht mehr als drei Seitenflächen eine Bearbeitung mit der 


Säge zeigen. 


b) Mühlſteine, auch mit eiſernen Reifen; Flintenſteine, gehauen oder 


0 
d) 


f) 


g) 


h) 


geſchnitten; Schleif- und Wetzſteine aller Art 
roher Tafekſchtefer 14. , eee eee e 
geſägte Blöcke; grobe Steinmetzarbeiten (3. B. Fenſter⸗ 
bänke, Geſimstheile, Plinthen) von ſchlichter, nicht 
verzierter Arbeit, mit Ausnahme der groben Stein⸗ 
metzarbeiten aus Alabaſter oder Marmor, zu welchem 
der ſogenannte belgiſche Granit — écossines — petit 
r T 
Anmerkung zu d: 
Geſägte Blöcke und grobe Steinmetzarbeiten, ſoweit ſie 
Unter d fallen ſeewärts eingehend 
Dachſchiefer und rohe Schieferplattenenn 
für 100 Kilogramm. 
Anmerkung zu e: 


0,25 Mark, 


0,50 


frei. 


1,50 Mark 


Dachſchiefer und rohe Schieferplatten ſeewärts eingehend für 100 Kilo- 
0,50 Mark. 


amm : nnn 
cn oder geſpaltene Platten aus Steinen aller 
Art, ungeſchliffen, Steinmetzarbeiten, ſoweit fie nicht 
unter d begriffen find, ungeſchliffenn nn 
Anmerkung zu e und f: 
Platten von mehr als 16 Centimeter Starke find als 
Blöcke zu behandeln. 
Edelſteine, auch nachgeahmte, und Korallen, be⸗ 
arbeitet; Perlen; alle dieſe Waaren ohne Faffung; 
bearbeitete Halbedelſteine und Waaren daraus, ſoweit 
fie nicht unter NE. 20 fle Bee en 
andere Waaren aus Steinen mit Ausnahme der 
Statuen und der Waaren aus Edelſteinen und Lava: 
J. außer Verbindung mit anderen Materialien oder 
nur in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne 
Politur und Lack: 
&) aus Alabaſter, Marmor, Granit, Syenit, 
Porphyr oder ähnlichen harten Steinen . 
8) aus anderen Steinen; auch Schiefertafeln 
in polirten oder lackirten Holzrahmen . 
2. in Verbindung mit anderen Materialien, ſo⸗ 
weit ſie nicht unter Nr. 20 fallen 
für 100 Kilogramm. 


60 


15 
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19. In Nr. 35 werden die Poſitionen a und e durch folgende Beſtimmungen 
erſetzt: 

a) grobe: 

1. Matten und Fußdecken aus Baſt, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln, 
Binſen und dergleichen, ordinäre, gefärbt und ungefärbt 3 Mark, 
2. andere ordinäre Waaren aus Schilf, Gras, Wurzeln, 
Binſen und dergleichen; Körbe, ungefütterte „ Flaſchen⸗ 
umhüllungen und Schuhe aus Baſt, Stroh oder Palm⸗ 
blatt, ordinäre, Baſt⸗ und Strohſeile; Strohſitze; alle 
% 0, > an 10 

e) feine, ſowie alle nicht unter a, b und d begriffene Waaren 
aus Baſt, Stroh, Schilf ꝛc., auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . . 24 

für 100 Kilogramm. 
20. In Nr. 37 find in Poſition a die Worte „friſche Fiſche“ zu ſtreichen. 
21. In Nr. 38 treten an Stelle der Poſttionen a und b folgende Be⸗ 
ſtimmungen: 

a) gewöhnliche Mauerſteine; gebrannte grobe Pflaſterſteine (Klinker), ge⸗ 
wöhnliche Dachziegel; nicht feuerfeſte Röhren und Töpfergeſchirr, un⸗ 
/ N... frei. 

% V öÜÜ—Ææ¹ẽůlli d nal. 0,50 Mark, 

e) Falz⸗ Dachziegel, glafirte Dachziegel und Mauerfteine; Thon⸗ 
fliefen; architektoniſche Verzierungen, auch aus Terracotta; 
glaſirte Röhren, Platten, Krüge und andere Gefäße aus 
gemeinem Steinzeuge, gemeine Ofenkacheln, irdene Pfeifen, 


eee e 1 . 
d) Schmelztiegel, Muffeln, Kapſeln, Retorten, feuerfeſte Röhren 
r ˙—˙—ꝛ 1 ͤ11 be nu ©. 2 . 


für 100 Kilogramm. 
Die Beſtimmungen der bisherigen Poſitionen e und d treten unter e 


und f. 
22. Die Nr. 39 erhält folgende Faſſung: 
a) 1. Pferde e e e Pers e 1 Stück 20 Mark, 
2. Mauleſel, Maulthiere und Efel........... nne 
Anmerkung zu al und 2: 
Füllen, welche der Mutter folgen frei. 
DD), Stere and a ᷣ * 1 Stück 9 Mark, 
rr En en. r 


Anmerkung zu e: 

Für Bewohner des Grenzbezirks dürfen unter den vom Bundesrath 
vorzuſchreibenden beſonderen Kontrolen Zugochſen von 2¼ bis 5 Jahren zu 
dem Zollſatze von 20 Mark für 1 Stück eingelaſſen werden, ſofern ſie zum 
eigenen Wirthſchaftsbetriebe nachweislich nothwendig ſind. 


— 
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d) Jungvieh im Alter bis zu 2", Jahren 1 Stück 6 Mark, 
e) Kälber unter .6 ß zus sr een L = 3 . 
f) Schweine euer 0 a en Lyp: 6 

g) Spanferkel unter 10 Kilogramm We 1 

h) Schaf pe kr ur Dre PIE 1 1 

i) Lämmer. Maren le BR F. 0,50 - = 
k) Siegen s ann frei. 


23. An Stelle der Nr. 41 e 2 des Tarifs tritt folgende Beſtimmung: 
2. Hartes Kammgarn aus Glanzwolle über 20 Centimeter Länge, nicht 
gemiſcht mit anderen Spinnmaterialien; Genappes⸗, Mohair, Alpakkagarn: 
4) einfach, ungefärbt oder gefärbt; dublirt ungefärbt... 3 Mark,) 
6) dublirt gefärbt; drei⸗ oder mehrfach gezwirnt, un 
gefärbt oder gefärbten et. eee. 24 
für 100 Kilogramm. 


) Auf die Abfertigung des harten Kammgarns aus Glanzwolle über 
20 Centimeter Länge findet $. 3 des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 analoge 
Anwendung. 

Se) 


Der im F. 1 des Geſetzes vom 20. Februar 1885 „betreffend die vorläufige 
Einführung von Aenderungen des Zolltarifs (Reichs⸗Geſetzbl. S. 15), vorgeſehene 
Nachweis für Einfuhren in Folge von Verträgen, welche vor dem 15. Januar d. J. 
abgeſchloſſen worden ſind, kann durch alle in der deutſchen Civilprozeßordnung 
zugelaſſenen Beweismittel erbracht werden. 

Die Beſtimmungen des Abſatzes 2 $. 1 des erwähnten Geſetzes finden auch 
auf ſolche Waaren Anwendung, welche über Häfen des Zollauslandes eingeführt 
werden, wenn der Nachweis erbracht wird, daß aus der Zeit vor dem 15. Ja⸗ 
nuar d. J. Thatſachen vorliegen, aus welchen hervorgeht, daß die Waaren ſchon 
damals zur Einfuhr in das Zollinland beſtimmt waren. 

Wird der im Abſatz 1 beziehungsweiſe 2 geforderte Nachweis erbracht, ſo 
ſind diejenigen Mehrbeträge zurückzuerſtatten, welche in Folge des bezeichneten 
Geſetzes vom 20. Februar 1885 erhoben worden ſind. 

Die betreffenden Anſprüche ſind innerhalb vier Wochen nach dem Inkraft⸗ 
treten des gegenwärtigen Geſetzes bei der Amtsſtelle, an welcher die Waare zur 
Eingangsabfertigung angemeldet wird, geltend zu machen. 

$. 4. 
Dieſes Geſetz tritt für die Tarifpoſitionen des §. 2 in Kraft: 
a) Nr. 11 a Anmerkung (Kokosfaſern ꝛc.), 
14 a (Branntwein c.), 
1414 und 6 (Kraftmehl ꝛc., Nudeln :c.) 
ſofort; 
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b) bezüglich der in Nr. 5 da enthaltenen Artikel mit Ausnahme von 
Raps und Rübſaat, 
der Nr. 8 1 (Bau⸗ und Nutzholz ꝛc.), 
ferner bezüglich des in Nr. 23 enthaltenen Artikels hartes Kammgarn xx. 
am erſten Oktober 1885, 

e) bezüglich der Nr. 5 1 (Cichorien ꝛc.) 
am 1. Januar 1886; 

d) bezüglich ſämmtlicher übrigen, im Tarif aufgeführten Gegenſtände, ein- 

ſchließlich Raps und Rübſaat, 
am 1. Juli 1885. 

In Betreff derjenigen Poſitionen des Zolltarifs, welche auf Grund des 
$. 1 des Geſetzes, betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des 
Zolltarifs, vom 20. Februar 1885 (Reichs⸗Geſetbl. S. 15) durch Anordnung 
des Reichskanzlers bereits in vorläufige Hebung geſetzt ſind, bleibt dieſe Anordnung 
bis zum 1. Juli d. J. in Kraft. 

Für denjenigen in Spanien oder einem der vertragsmäßig meiſtbegünſtigten 
Staaten nachweislich produzirten Roggen, welcher auf Grund von nachweislich 
vor dem 12. Mai 1885 abgeſchloſſenen Verträgen eingeführt wird, kommt der 
Zollſatz von 1 Mark für 100 Kilogramm zur Anwendung, ſofern die Einfuhr 
der Waare bis zum 1. Auguſt 1885 erfolgt. 

Bezüglich der Führung des Nachweises über den Vertragsabſchluß, ſowie 
bezüglich der Einfuhr ſolchen Roggens über Häfen des Zollauslandes, finden die 
Beſtimmungen des $. 3 dieſes Geſetzes analoge Anwendung. 


$. 5. 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, den Text des Zolltarifgeſetzes vom 
15. Juli 1879, wie er ſich aus den Aenderungen ergiebt, welche in dieſem Geſetze 
und den Geſetzen vom 6. Juni 1880 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 120), 19. Juni 1881 
(Reichs Geſetzbl. S. 119), 21. Juni 1881 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 121) und 23. Juni 
1882 . S. 59) feſtgeſtellt find, durch das Reichs⸗Geſetzblatt bekannt 
zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. Mai 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 
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(Nr. 1604.) Bekanntmachung, betreffend die Einlöſung der Banknoten der Kommerzbank in 
Lübeck. Vom 18. Mai 1885. 


Di Banknoten der „Kommerzbank in Lübeck“ werden in Berlin vom 
25. Mai d. J. ab bei der „Deutſchen Bank“ daſelbſt eingelöft. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die $$. 44 (Ziffer 4) und 45 des Bank⸗ 
geſetzes vom 14. März und auf die Bekanntmachung vom 29. Dezember 1875 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 177 und 390) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 18. Mai 1885. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


